
WaderMonik
KmtSl' latt

tür die Stadt Wrt'dvad
Erscheint Dienstags , Donnerstags und SamStagS

BestellpreiL vierteljährlich 1 Mk . 10 Pfg . Bei allen würt ,
tembergischen Postanstalten und Boten im Orts - und Nach¬
barortsverkehr vierteljährlich 1 Mk . 15 Pfg . ; außerhalb

desselben 1 Mk. 20 Psg . ; hiezu 15 Pfg . Bestellgeld.
Hirzu : Illustriertes Sonula gsblatl und während der

MM,;

Anzeiger
für Wil 'dt-ad u. Mmgedung .

Die EiurüilnngSgebühr
beträgt für die einspaltige Petitzetle oder deren Raum 8 Pfg .,
auswärts 10 Pfg ., Reklamezeile 20 Pfg . Anzeigen müssen
den Tag zuvor aufgegeben werden ; bet Wiederholungen

entsprechender Rabatt .

Saison : Amtliche Fremdenlisttz .
Nr . 112 > Donnerstag , den 18 . September 1913 49 . Iadraang .

Aus Württemberg .
Stuttgart , 17 . Dept . Der König hat

kurz nach dem Unglück in Mühlhausen a . E. in
Gemeinschaft mit der Königin für die durch die
Untat des Hauptiehrers Wagner Geschädigten einen
vorläufigen Beitrag von 500 Alk. verwilligt .

Stuttgart , 17 . Sept . In der Nacht zum
Sonntag wurde in dem Bureau des Gauvereins
Württemberg des Deutschen Buchdruckerverbandes
in der Heufteigstraße ein Einbruch verübt . Die
Täler waren durch den Keller in das Bureau ein¬
gedrungen und hatten versucht , einen Kassenschrank
aufzubrechen, was ihnen aber nicht gelang. In
dem Schrank waren ungefähr 3000 Mark aufbe¬
wahrt. Bis jetzt hat man von den Tätern noch
keine Spur .

Rotten bürg , 15 . Sept . Im Alter von 65
Jahren ist gestern infolge eines Herzleidens der
bischöfliche Generalvikar und Domdekan Prälat
Ottmar v . Ege gestorben. In der Verwaltung
der Rottenburger Diözese hat v . Ege eine rege und
erfolgreiche Tätigkeit entfallet . — Das Gewitter am
letzten Sonntag hat in der hiesigen Gegend be¬
deutenden Schaden angerichtel. L)er orkanartige
Sturm hat namentlich in den Hopfenanlagen fürchter¬
lich gehaust.

Vaihingen a . Enz , 17 . Sept . In seiner
gestrigen Sitzung befaßte sich der Bezirksrat mit
der Hilfsaktion für die Bezirksgemeinde Mühl¬
hausen . Es wurde beschlossen, die Kosten für die
Krankenpflege der Verletzten, die keiner Krankenkasse
angehören, auf die Oberamtspflege zu übernehmen.
Diese soll auch die Sammelftelle für eingehende
Gaben der Prwatwohltätigkeit werden . Ein Antrag ,
die Entfernung des Massenmörders aus dem hies.
Bezirkskrankenhaus zu verlangen, wurde einstimmig
angenommen.

Giengen a . Br ., 17 . Sept . Das Gewitter ,
das sich am Sonntag abend hier entlud, war das
heftigste , dessen man sich feit Jahren erinnert .
Der Blitz schlug in den am Atemmingertorplatz
befindlichen Verteilungspunkt des Elektrizitätswerks ,
wodurch 7 Zähler zerstört und mehrere Motore
beschädigt wurden . Ein Blitzstrahl fuhr auch in
das Anwesen des Oekonomen M . Weiß , glücklicher¬
weise ohne zu zünden. Im benachbarten Sontheim
richtete ein Blitzstrahl am Wohnhaus der Witwe
Häußler großen Schaden am

, Aus Poppenweiler wurde vor kurzem
I eine Notiz verbreitet, wonach in der dort ansässigen
I Familie der Mutter Wagners schon einige Fälle
von geistiger Störung vorgekommen seien und daß
Wagner demnach erblich belastet sei. Dieser Be¬
hauptung wird jetzt energisch entgegengetreten und
gesagt, daß Wagners Mutter aus einer der ältesten
und angesehensten Familien Poppenweilers stamme
und auch von ihren Schwestern vier in Poppen¬
weiler mit angesehenen und ehrenhaften Bürgern
verheiratet gewesen seien . Die aus diesen Ehen
hervorgegangenen Kinder seien alle gutsituiert und
befänden sich teilweise in hohen Stellungen. Nur
bei einem Bruder habe sich allerdings durch eine
Krankheit ein Gehirnleiden eingestellt und er sei
zeitweise geistig umnachtet gewesen . Wagner sei
bei seinen Verwandten als hochmütiger, überspannter
Mensch bekannt gewesen, der seine Verwandten ,
die ihm zu einfach gewesen seien, auch nur selten
besucht habe.

Waldenburg , OA. Oehringen , 17 . Sept .
Der Generalstabsoffizier Major v . Pawelsz brach
gestern morgen auf dem Manövergelände bei einem
Sturz mit dem Pferde den rechten Achselsteg .
Der Verletzte wurde im Auto nach Kupferzell
gebracht .

Niederstetten , 16 . Sept . Als gestern
früh ein Bagagewagen des Stabs vom Feld . -Art.-
Regt . 65 die Steige gegen Pfitzingen hinauffuhr ,
stürzte er die Böschung hinab und riß Pferde
und Mannschaft mit sich . Der Wagen ist zer¬
trümmert . Ein Soldat hat Verletzungen davon¬
getragen.

In Laupheim wurde im Gasthaus z . Rößle
ein schwerer Raubanfall ausgeführt . Als die Wirtin,
die Witwe Hempfer, gegen 12 Uhr sich in ihr ;
Schlafzimmer begeben wollte, wurde sie von einem
vermummten Mann in Frauenkleidern , mit einem
schwarzen Tuch vor dem Gesicht , überfallen . Als
vor dem Haus stehende Männer auf den Lärm hin
zu Hilfe eilten, entsprang der Räuber durch ein
Fenster, gab auf die Verfolger mehrere Revolver¬
schüsse ab und entkam.

Bei Alts Hausen , OA. Saulgau , stellte der
Forstwart Köhler bei einem Gang durch den Wald
einen schon länger gesuchten Wilderer. Als der
Bursche floh , gab der Forstwart einen Schuß ab,
der den Wilderer an den Füßen und an der Hand
ziemlich bedeutend verletzte .

Friedrichshafen , 17. Sept . Das Hoflager
ist gestern nach Bebenhausen verlegt worden. An¬
fangs Oktober kommt der Hof nochmals auf kurze
Zeit zu den Jagden im Seewald hierher.

Aus dem Reiche .
Berlin , 16 . Sept . Gestern abend hat der

Kunstmaler Professor Heinrich Maaß während
einer Sitzung des Ehrenrats im Landwehroffiziers¬
kasino den Kammerherrn und Rittmeister d . Res.
Lothar v . Westernhagen erschossen. Beide Herren
waren zu verschiedenen Zeiten vor den Ehrenrat
geladen. Da v . Westernhagen zu früh erschien,
begegnete er dem fortgehenden Professor Maaß aus
der Treppe . Nach kurzem Wortwechsel versetzte der
Rittmeister dem Professor eine Ohrfeige, worauf
dieser in der Erregung seinen Gegner niederschoß.
Prof . Maß wird sich wegen Ueberschreitung der
Notwehr zu verantworten haben.

Berlin , 17. Sept . Zum Hergang des töd¬
lichen Zusammenstoßes zwischen Professor Maaß
und Kammerherr von Westernhagen im Berliner
Landwehrkasino ist noch nachzutragen , daß Prof .
Maaß dem Militärstande nicht angehört . Er war
vom Ehrengericht lediglich als Zeuge geladen.
Seine Vernehmung war beendet . Im Vestibül
traf er mit dem Hrn. v . Westernhagen zusammen.
Dieser, ein hochgewachsener Mann von 1,91 Meter
Größe , befand sich in Uniform . Er schritt auf den
Maler zu und schlug ihm nach kurzem , heftigem
Gespräch mit der Faust ins Gesicht . Dann zog er
den Säbel und wollte mit diesem auf den Maler
eindringen . Prof . Maaß , der vorher von den
Drohungen des Rittmeisters Kenntnis erlangt hatte,
griff jetzt nach einem Revolver , den er bei sich
trug , und gab einen Schuß auf den Gegner ab .
Westernhagen , der in diesem Augenblick zur Ver¬
nehmung aufgerufen wurde, ging noch ein Stück
die Treppe hinauf, brach aber alsbald zusammen.
Die Kugel war ihm ins Herz gedrungen . Der
Maler trat in seiner Aufregung sofort vor den
versammelten Ehrenrat, schilderte den Sachverhalt
und stellte sich zur Verfügung , worauf ungesäumt
Staatsanwaltschaft und Polizei von dem Vor¬
gefallenen benachrichtigt wurden .

Jena , 17 . Sept . Im Laufe des gestrigen
Tages ist auf dem sozialdemokratischen Parteitag
bereits die Resolution eingelaufen, die der Referent
über die Frage der Arbeitslosenfürsorge , Genosse

Mr Weg ging hinauf.
Roman von H . Courths Maler .

3) (Nachdruck verboten.)
Gitta war dem alten Fräulein in großer Dank¬

barkeit zugetan und war froh, in ihr eine Seele
gefunden zu haben , die mit Liebe an ihr hing.
Sie stand ganz allein in der Welt , ganz auf sich
angewiesen. Lehrerin war sie nur in der Not ge¬
worden . Ihr Beruf machte ihr wenig Befriedigung ;
trotzdem sie Kinder sehr gerne hatte, — oder viel¬
leicht gerade deswegen.

Es gelang ihr nicht, ihre Vorgesetzten zu be¬
friedigen. Sie erreichte mit ihrer Klasse nicht das
vorgeschriebene Ziel. Manche Rüge, manchen Tadel
mußte sie hmnehmen, weil sie nicht streng genug
sein konnte und in ihrer Klasse zu viel „ Allotria "
getrieben wurde .

Ihre ABC- Schützen liebten sie sehr ; aber sie
respektierten und fürchteten sie nicht . Es waren
kleine Mädchen, die den Ernst der Schule noch
nicht fassen konnten und viel lieber mit „ Fräulein"
allerhand Spässe machten , als mühsame Krakelfüße
in das Buch zu machen . Und „Fräulein " konnte
so wonnige Märchen erzählen . Da saß die kleine
Schaar mit blanken Augen und glühenden Bäckchen
und lauschte in andachtsvoller Aufmerksamkeit.
Fräulein hatte selbst blanke Augen und vergaß

alles über der Lust zu fabulieren ; den sie erfand
ihre Märchen selbst .

Manche kostbare , der Schulweisheit gehörige
Stunde wurde aus diese Weise vergeudet. Dann
klappte es nicht bei der Arbeit , zumal die kleinen
Faulpelze zu Hause nicht nachhollen, was sie in
der Schule versäumten ; denn sie wußten , Fräulein
strafe nicht, wenn die Aufgaben schlecht oder gar
nicht gearbeitet waren .

Das gefiel zwar den Kindern, nicht aber den
strengen Vorgesetzten Gittas . Erst gab es Er¬
mahnungen und Vorwürfe , dann aber auch ernsten
Tadel und Rügen .

Gitta fühlte sich sehr bedrückt darüberund klagte
Fräulein Schraube seufzend ihr Leid . Das alte
Fräulein war ganz Mitgefühl ; und in ihrem sonst
so guten Herzen regte sich heftiger Groll, den sie
in redlicher Teilung gegen die Schulbehörde und
die wilden kleinen Mädchen hegte , — nur nicht
gegen ihr „ Kindelchen" .

„ Hau doch die kleine Bande mal gehörig durch ,
wenn sie nicht parieren will, " rief sie zornig. Gitta
nahm sich dann auch fest vor, recht streng zu sein .
Es blieb aber beim Wollen . Hatte sie einen kleinen
Sünder auf einer Unart ertappt und vor ihren
Richterstuhl gefordert , dann brauchte er nur recht
jämmerlich und reuevoll zu weinen — und aus
war es mit dem Strafgericht. Gitta konnte ein¬
fach nicht anders , als die Tränen trocknen, und

wollte sich der kleine Schlauberger gar nicht be¬
ruhigen , dann holte sie ein Stückchen Schokolade
aus ihrem Pult oder einen Apfel, und war heil¬
froh, wenn die Gesichterall ihrer kleinen Schülerinnen
wieder heiter und voll Vertrauen zu ihr aufblickten .
Dann erzählte sie ein doppelt schönes Märchen zu
ihrer eigenen und der Kinder Beruhigung .

Nein — Gitta Staringer taugte wirklich nicht
zur Lehrerin und fand in ihrem Beruf keine Be¬
friedigung . Viel lieber saß sie zu Hause in ihrem
kleinen Stübchen und erfand zu ihrem eigenen
Vergnügen die herrlichsten Geschichten , die sie auch
niederschrieb , in alte Schulhefte , auf jedes Stück
Papier , was ihr zwischen die Finger kam . Schließ¬
lich kaufte sie sich sogar ganze Stöße billigen Konzept¬
papiers, um dieser heimlichen Leidenschaft zu fröhuen .
Denn niemand wußte um diese, sie befriedigende,
beglückende Tätigkeit , selbst Fräulein Schraube nicht .
Die glaubte , Gitta plage sich mit Schulheften
herum, wenn sie so emsig beschäftigt in ihrem
Zimmerchen saß .

Gitta empfand eine Scheu, über ihre Lieb¬
lingsbeschäftigung zu sprechen . Ihre innersten
Gedanken und Gefühle bekamen Gestalt in die¬
sen Aufzeichnungen. Nie hätte sie geglaubt, daß
das, was sie niederschrieb , für jemand Interesse
haben könnte .

(Fortsetzung folgt.)



Timm -München, vorschlägt. Die Resolution ver¬
langt öffentliche, rechtliche Arbeitslosenversicherung
durch ein Reichsgesetz, bis zur gesetzlichen Regelung
aber gemeindliche Zuschüsse zu den Unterstützungen
der Gewerkschaften . Als Ort des nächsten Partei¬
tages wird von den Süddeutschen Würzburg vor¬
geschlagen , von anderen Seiten plädiert man
allerdings dafür, auch im nächsten Jahre wieder
in Jena zusammenzukommen . Ja , es besteht sogar
die Neigung, Jena als ständigen Partettagungsort
zu wählen .

Dürkheim , 17 . Sept . Ein schweres Un¬
wetter ^überraschte Dienstag abend etwa 60000
Besucher des Dürkheimer Wurstmarkts . In dem
Gedränge wurden 7 Personen , darunter mehrere
tödlich , durch Messerstiche verletzt .

In dem Ort Zollerndorf in Posen wurde
der 70jährige Nachtwächter Wielgosch mit einem
Knüppel erschlagen aufgefunden. Als Täterin
wurde die 70jährige Arbeiterin Printze ermittelt ,
die ein Geständnis abgelegt hat.

Hamburg , 17 - Sept . 11 Badeanstalten
sind gestern vorsichtshalber geschlossen worden, da
sich im Elbewasser Keime von Bazillen vorfanden,
die beim Baden leicht übertragbar sind . Es
handelt sich dabei, wie ausdrücklich hervorgehoben
wird, nicht um Cholerabazillen . Die Trinkwasser¬
versorgung ist in keiner Weise gefährdet.

Wegen Betrügereien in Höhe von 500 000 Mk.
sind der Oberinspektor Sibbers und der Stauer
Stehr von der Hamburg -Südamerika » . Dampf¬
schiffahrtsgesellschaft verhaftet worden.

München , 17 . Sept . Dienstagabend erfolgte
der letzte Durchschlag in der großen Stollenstrecke
der Leitzachwerke, die etwa 7700 Meter lang ist.
Auch die übrigen Bauarbeiten gehen ihrer Voll¬
endung entgegen , so daß das Werk, die größte
Wasserkraftanlage Deutschlands, demnächst fertig-
gestellt sein wird .

Aus dem Ausland .
Haag , 16 . Sept . In der heute verlesenen

Thronrede wird eine unverzügliche Revision der ^
Verfassung in Aussicht gestellt , nach der allen ^
männlichen Holländern das Wahlrecht verliehen
und das verfassungsrechtliche Hindernis gegen die
Erteilung des Wahlrechts an Frauen beseitigt
werden soll.

Antwerpen , 16 . Sept . Die Passagiere
des Kongodampfers „Albertville " sind heute mittag
hier eingetroffen. L-ie erzählen, daß man bei
ihrer Abreise in Matadi ernsthaft beunruhigt über
das Schicksal zweier Offiziere und 25 Mann ge¬
wesen sei, die in das Gebiet eines in Aufruhr be¬
findlichen Stammes am Kassai entsandt worden
sind . Seit Wochen hat man keine Nachricht von
ihnen. Man sürchte, daß sie niedergemacht wor¬
den seien.

Pest , 15 . Sept . Die Sanitätsbehörde erklärt, !
die Cholera könne in Pest als erloschen betrachtet j
werden, da seit fünf Tagen keine Erkrankung !
vorgekommen sei . i

In Werkin gton (Cumberland ) stürzte in den
Werkstätten der Wellington Jres and Steel Cys
ein Schornstein ein , wodurch 5 Personen getötet
und etwa 20 verletzt wurden .

Aus Helfingsors wird gemeldet : Während
der Arbeiten zur Hebung eines gesunkenen Schiffes
ereignete sich auf dem Bergungsdampfer eine
Explosion. Der Dampfer sank. Der Käpitän ,
ein Taucher und zwei Matrosen sind ertrunken.

Grenade , 16 . Sept . (Manöverunfall .
'
j Als l

der deutsche Militärattaches , Oberstleutn . v .
'Winter-

feld , ins Manöver fuhr, stürzte bei einer Biegung
das Auto um und geriet in Flammen . Oberstleut¬
nant v . Winterfeld wurde schwer verletzt . Der ihn
begleitende Oberst Dupont trug bei dem Unglücks¬
fall Verletzungen am Arm und ain Handgelenk
sowie Hautabschürfungen davon . Im Automobil
waren auch der dänische und griechische Militär¬
attaches, die keine ernstlichen Verletzungen davon¬
trugen .

In Marseille sind 5 Personen , darunter
2 Kinder, bei einer Bootsfahrt von einer Welle
erfaßt worden und ertrunken.

London , 16 . Sept . Den Abendblättern
zufolge wurde Dienstag vorm , in der Vorstadt
Highbury von einem Arbeiter ein Paket gesunden ,
das 58 von den 59 noch vermißten Perlen des
gestohlenen Perlenhalsbandes enthielt . Der Finder
brachte das Paket auf die Polizeiwache. Die ge¬
fundenen Perlen wurden auf dem Polizeibureau
von Scotland Aard von dem Besitzer des Hals¬
bandes, Max Meyer , als sein Eigentum erkannt.

New - Aork , 17 . Sept . Mitten in New - Aork,
an der Ecke des Broadway und der 66 . Straße ,
eröffneten gestern mehrere Personen in zwei Auto¬
mobilen einen Revolverkampf . Wie verlautet , soll
eine Anzahl Personen verletzt worden sein .

San Sebastian , 17 . Sept . In der ver¬
gangenen Nacht drang ein kürzlich entlassener
Beamter des Kasinos während eines Festes in
den Spielsaal ein und feuerte auf den Kasino¬
direktor Bourelle 5 Revolverschüsse ab . Bourelle
stürzte schwer verletzt zusammen. Des Publikums
bemächtigte sich eine furchtbare Panik. Der Täter
wurde widerstandslos festgenommen.

Panama , 16 . Sept . Ein neuer Erdrutsch
erfolgte am südlichen Teile des Einschnittes von
Colebra . Es ist leicht möglich , daß die Eröffnung
des Panama -Kanals durch diesen neuen Erdrutsch
weiter hinausgeschoben wird . Der Einschnitt von
Colebra ist nunmehr an zwei Stellen unterbrochen.
Eine Million Kubikmeter Erde muß fortgeräumt
werden.

Japan und China
In dem Maße, als die Dinge im nahen

Orient, einstweilen wenigstens, in den Hintergrund
treten , nimmt der ferne Osten die allgemeine
Aufmerksamkeit mehr und mehr in Anspruch .
Was wird schließlich aus dem ungeheuren chine¬
sischen Reiche ? Das ist das Problem, an
dem nicht nur die unmittelbar an China grenzenden
Staaten , sondern alle am Welthandel teilnehmenden
Nationen aufs lebhafteste interessiert sind . Noch
kann keineswegs mit voller Sicherheit angenommen
werden, was man schon vor Wochen als ausge¬
macht betrachten wollte, daß es nämlich Juanschikai
gelingen werde, die immer wieder auftauchenden
revolutionären Gewalten endgülüg zu überwinden
und den Koloß zu einem lebensfähigen Staats¬
gebilde auf der Unterlage gesunder Reformen zu¬
sammenzufügen. Als die größte Gefahr aber er¬
scheint die Aussicht, daß in dem Augenblick , da
die inneren Wirren erfolgreich zur Ruhe gebracht
sein werden, die Frage der Zerstückelung des
Reichs durch Angriffe von außen von neuern
auf die Tagesordnung gesetzt werden kann . Schon
während des ' ganzen, jetzt allem Anschein nach
seinem Ende entgegengehenden Aufstandes im
Süden ist die Rede gegangen, daß dabei japanische

Hände im Spiele seien . Und die Weise, wie
dann zuletzt die japanische Regierung die Tötung
dreier Japaner bei der Einnahme von Nangking
gegen die Pekinger Regierung auszubeuten unter¬
nahm , konnte allerdings den Verdacht erregen,
daß man von Tokio aus zum Krieg zu treiben
entschlossen sei . Jetzt hat der Telegraph gemeldet,
man habe die Sühneforderungen Japans ange¬
nommen. Ob damit aber der Konflikt wirklich
aus der Welt geschafft ist, bleibt noch abzuwarten .
Die gewaltige Erregung des japanischen Volkes, aus
der sogar die Ermordungdes Unterstaatssekretärs des
Auswärtigen hervorgegange» ist, zielt offenbar auf
ganz andere Erfolge, als die jetzt vonPeking gemachten
Zugeständnisse. Da ist leicht ein neuer Streit
wieder vom Zaun gebrochen . Auf der anderen
Seite droht China fortwährend die Gefahr eines
Zusammenstoßes mit Rußland. Der Streit um
die Mongolei war schon oft genug nahe an be¬
denklichster Zuspitzung. Und in der Mandschurei
kann jeder Tag einen Zwischenfall von verhängnis¬
vollsten Folgen bringen . Denkt man nun gar an
die naheliegende Möglichkeit eines gemeinsamen
russisch-japanischen Vorgehens , so bedarf es weiter
keiner Ausmalung der Gewitterschwüle, die auf
dem „ Reich der Mitte" lastet. — Inmitten dieser
Lage nun hat das Reutersche Bureau in London
dieser Tage ein „ Gerücht" verbreitet über eine
zwischen China und Deutschland getroffene Ab-
muchung, 'nach welcher ein deutscher Generalleutnant
mit einem Stab von sechs Offizieren und einem
Dolmetscher in Peking seinen Sitz erhalten und
weitere 200 Offiziere über das Land verteilt werden
sollten. Das Gerücht, so wurde hinzugefügt, sei
zwar einstweilen unbestätigt , werde aber in Peking
allgemein geglaubt . Von den übrigen Mächten
werde entschiedener Widerspruch gegen diesen Plan
erwartet . Was soll das heißen ? In der deutschen
Oeffentlichkeit hat man von derartigen Absichten
noch nichts vernommen . Daß unser Auswärtiges
Amt die Vorgänge im fernen Osten aufs eifrigste
verfolgt, halten wir für selbstverständlich. Wir
haben aber dort , abgesehen von unserem Schutz¬
gebiet Kiautschou, lediglich wirtschaftliche Interessen.
Die Wahrung auch dieser könnte freilich militärische
Maßnahmen notwendig machen , falls uns einmal
in jenen Gegenden das Recht auf die offene Tür
verweigert würde .

Kwan - Tschöng - Tsu , 15 . Sept . Hier hat
ein Zusammenstoß zwischen Japanern und Chinesen
stattgefunden, der durch Heranziehen japanischer
Truppen beigelegt wurde .

London , 17. Sept . Den „London News "
wird aus Tokio gekabelt : Dem japanischen Parla¬
ment ging eine Regierungsvorlage betr . Bewilligung
von 145 Millionen Aen für Rüstungszwecke zu .

Tokio , 16 . Sept . Außer den bereits ge¬
nannten Kreuzern ist in Befürchtung weiterer
Uebergriffe des Generals Changsuen ein Geschwader
von Torpedobootszerstörern nach Nangking gesandt
worden . Die Entlassung Changsuens wird als
wesentlich für die Erledigung der Zwischenfälle
angesehen. Amtlich wird erklärt , daß die Ent¬
sendung der Kriegsschiffe aus keine aggressive Ab¬
sicht gegen China hindeute, sondern lediglich an¬
geordnet worden sei, um Leben und Eigentum der
Japaner zu schützen .

Tokio , 15 . Sept . Hier verlautet , daß außer
den bereits bekannten Forderungen Japans noch
eine weitere bestehe, die bisher unerledigt sei. Die
öffentliche Meinung ist durch das Engegenkommen

Blicke in die Zukunst.
Nach amerikanischen Quellen , umgearbeitet von C . Flum .

3) Nachdruck verboten .

Ssun, ein junger chinesischer Offizier aus vor¬
nehmer Familie , der in der japanischen Flotte
Dienst leistet , wendet sich langsam uin. Eine Ant¬
wort schwebt auf seinen Lippen, doch schon hatte
sich der Kommandant entfernt. Wieder blickt er
mit gespannter Aufmerksamkeit nach Westen.

„Ein eigener Mensch , dieser Ssun," murmelt
der Kommandant . „ Schon seit ein paar Tagen
redet er kaum ein Wort. Das Blut seiner weißen
Mutter scheint zu wirken . Diese verdammten Misch¬
lingel Aber ein braver Offizier ist er, das muß
man ihm lassen . Er tut seine Pflicht, wie kaum
einer von uns allen .

"
Dal Ssun setzt das Glas ab . Erst leicht ver¬

schwimmend , dann nach einer Weile scharf am Hori¬
zont sich zeichnend, erscheinen zahlreiche Rauch¬
wölkchen im Westen . Die nordamerikanischeFlotte l
Jetzt ist keine Zeit mehr zum Sinnen und Träumen.
Ssun tritt hastig zu den Geschützen. Es sind sie
Panzerkreuzer der feindlichen Flotte , die dort rasch
näher kommen .

Atemlose Spannung herrscht an Bord. In
fieberhafter Spannung, des leisesten Winkes ge¬
wärtig , stehen die Leute in den Türmen an den

heben sich die Schiffe der Jankees aus den Wogen,
und da blitzt auch schon der erste Schuß . Dumpf
rollt der Donner über die weite See, der Kampf
hat begonnen ! . . .

Die Bewegung der japanischen Kreuzer verlang¬
samt sich, in Wolken von feinem, bläulichem Dampf
zucken in rasender Aufeinanderfolge züngelndeBlitze.
Langsam gehen die japanischen Kreuzer schließlich
auf ihr Gros zurück ; es scheint, als ob diese erste
Phase des wild tobenden Kampfes den Jankees
Vorteil brächte .

An Bord des „ Kasagi" sieht es schrecklich aus.
Die Sprenggranaten des feindlichen Kreuzers
„ Rapid " schlagen mit unheimlicher Sicherheit ein .
Zerfetzte Leiber, im Todeskampf zuckende Menschen¬
körper liegen uipher, in großen Blutlachen stehen
die Kanoniere an den Geschützen .

In diesem kritischen Augenblick rauscht ein ja¬
panisches Fernlenkboot an Backbord des Kreuzers
vorbei. Torpedos schnellen aus den Rohren , wäh¬
rend das Feuer des nordamerikanischen Kreuzers
in rasendem Tempo sich gegen den neuen Gegner
richtet . Zu spät ! Die Torpedos sitzen ! Rasch
hintereinander tönen zwei dumpfe Schläge , hoch
gurgelt das Wasser empor — und lang>am legt
sich das stolze amerikanische Schiff auf die Seite.
Aber auch das japanische Boot verschwindet unter
den Wogen . . .

Mittlerweile ist das Gros der japanischen Flotte
Geschützen. Die Ruhe vor dem Sturm ! Jetz ^ herangedampft . Sonne und Wind begünstigen seine

Entwicklung. Um halb neun Uhr beginnt der Kampf
auf der ganzen Linie mit voller Heftigkeit zu toben.
Ein Höllenkonzert bricht los ; in schwindelnder
Reihenfolge rollen die Schüsse über die See . Un¬
aufhörlich grollt der Geschützdonner , der Schnitter
Tod hält reiche Ernte ; hohnlachend schwingt er die
Sense über dem törichten Menschenvolk , das sich
dort in wildem Morden zerfleischt .

Auf beiden Seiten lichten sich die Reihen .
Panzer sinken in die Tiefe, andere müssen wegen
zerschossener Maschinen aus dem Kampfe scheiden .
Der Geschützkampf wütet vernichtend unter den
Schiffen . Gegen elf Uhr scheint ' es, als ob das
wilde Ringen sich zu Ungunsten der Japaner ent¬
scheiden würde, sie werden hart vom Gegner be¬
drängt. Des nordamerikanischen Admirals Sperry
Brust hebt sich — vielleicht doch noch der Sieg !

Da spielt der japanische Admiral Kate seinen
letzten Trumpf aus. Seine Torpedoboote und
Taucher werfen sich todesmutig ans die feindlichen
Linienschiffe , die nordamerikanische Flotte kann dem
furchtbaren Anprall nicht standhalten, sie gibt Raum.
Zu gleicher Zeit hat der Kampf in den Lüften
eine entscheidende Wendung genommen. Die ja¬
panischen Luftkreuzer, stärker an Zahl, sind schon
von Anfang der Schlacht in Aktion getreten und
haben nach erbittertem Kamps die gegnerischen ge¬
worfen . Jetzt sausen ihre furchtbaren Sprenglad¬
ungen nieder, die Schlacht zugunsten der Japaner
entscheidend . (Fortsetzung folgt.)



Chinas enttäuscht, die gesamte Presse erachtet die
Forderungen als ungenügend , besonders die gegen¬
über Chansuen . Sie wirft der japanischen Diplomatie
Schwäche vor und verlangt den Rücktritt des
Kabinetts.

Balkan - Nachrichten.
Konstantin opel , 17 . Sept . Man erwartet ,

daß der türkisch - bulgarische Vertrag heute entweder
ganz oder zu einem großen Teil fertiggestellt werden
wird . Der Vertrag regelt u . a. die Frage der
Grenze , der muselmanischen Gemeinden , den Aus¬
tausch der Kriegsgefangenen und die Entschädigungs¬
ansprüche der Türkei, bezüglich welcher die Bul¬
garen im Grundsatz die Bezahlung des Betrags
der während der bulgarischen Okkupation gemachten
Requisitionen zugestanden haben . Die Stadt Di -
motika wird wahrscheinlich den Bulgaren zuge¬
sprochen werden . Alle strategischen Punkte werden
der Türkei verbleiben .

Belgrad , 16 . Sept . Die Demobilisierung
der serbischen Truppen ist beendet, der normale
Eisenbahnverkehr in Serbien ist wieder hergestellt,
der neue Fahrplan tritt am 18. ds . Alts , in Kraft .
Die Aussichten für die Ausfuhr Serbiens sind für
dieses Jahr im allgemeinen nicht günstig, insbe¬
sondere weil der Getreidetransport infolge des
Kriegs sehr schwach ist , ebenso die Rindviehausfuhr.

Belgrad , 17 . Sept . Nachdem die infolge
des Feldzuges zerstörte Eisenbahnbrücke an der
serbisch - bulgarischen Grenze nunmehr vollständig
wiederhergestellt ist, ist gestern nach 10 Monaten
der erste Eilzug von Belgrao nach Sofia abgegangen .

Sofia , 16 . Sept . Die erste Gruppe serbischer
Kriegsgefangener , 500 an der Zahl, ist gestern in
einem Sonderzug abgegangen , um den serbischen
Behörden übergeben zu werden . Die Eisenbahn¬
verbindung zwischen Belgrad und Sofia ist wieder
hergestellt . — Im Kreis Widdin ist die Cholera
im Erlöschen. Auch aus den Kreisen Plewna und
Bratza wird eine merkliche Abnahme der Seuche
gemeldet .

Aus Stadt , Bezirk und Nachbarschaft .
Wild bad , 17 . Sept . Das Hotel Maisch

hier ging um den Preis von 135 000 Mark in den
Besitz des Herrn Oskar Kloß über.

Wildbad , 17 . Sept . Die schönen Tage un
September bringen uns auch wieder jene feinen ,
glänzenden Gespinste , welche die milde Herbstluft
durchsegeln und die man im Volksmunde mit dem

Namen Altweibersommer belegt. Die zarten Fäden
entstammen einer kleinen Spinne , die im Herbst
in großen Mengen auftritt und auf dem seiden¬
artigen Gespinste durch die Luft fliegt , wohin es
der laue Herbstwind treibt. Bald hier, bald da
bleibt es hängen , bald reißt ein mutwilligerWind¬
stoß das leichte Luftschiff wieder los und weiter
geht's im goldenen Sonnenschein wieder bis zu
einer Haltestelle . Gewöhnlich sind es noch sehr
schöne und klare Tage, an denen wir jene kleinen
Fahrzeuge beobachten können, und doch sind sie eine
dringende Mahnung an den rauhen und kalten
Herbst, der nun bald sein Regiment antreten wird .

In Neuenbürg ist am Montag Hauptlehrer
Weidle beerdigt worden , ein auch in weiteren Kreisen
geachteter und beliebter Mann. Er war schon jahre¬
lang leidend .

kn Sltiess aus Scviuagett in 's Aikwaü !
Guck au, Bärbelei Guck au, Gret !

Jscht des Bildle jetzt net nett !
Do ischt warmer Sonnaschei',
Jo , des Bildle, des ischt fei' !

So , so sieht's im Wildbad aus !
's lockt ein fascht e aus Schtuagert naus .
Aber Herro ! Doch no' fascht,
Trotz beim Glanza , und deam Glascht!

Vorairscht bleibet m'r noh do,
D 'Sonna ischt do grad so noh,
Und des Bada ? Jo , du mei ' !
Des ka ' au ' drhoimda sei' . —

So 'scht aber, guata Erfolg !
Und drzue koi Wetterwolk,
Drsür alleweil Sonnaschei' !
No isch a 'wieß im Wildbad fei ' ! W. Onsslt ,

von Mark 1.36 an per
Meter, in allen Farben
franko und «vl »on
verzollt ins Haus

geliefert. Reiche Musterauswahl umgehend.
6. Kkllllsderss , Hofl. I . M . d . deutschenKaiserin Briest

öraut-5eic!e
Für Gesunde , die gesund bleiben wollen , ist

Kathreiners Malzkaffes das beste und beliebteste Getränk,
denn er hat den nicht hoch genug anzuschlagendenVorteil,
daß ihm jegliche schädliche Wirkung auf Herz und Nerven
vollkommen fehlt . Für Nervöse, Herzkranke und Magen¬
kranke ist er daher besonders geeignet; aber auch Millionen
gesunde Menschen und solche, die es bleiben wollen, geben
Kathreiners Malzkaffes seiner Billigkeit, Ausgiebigkeit und
seines Wohlgeschmackes wegen seit nahezu 25 Jahren vor
anderen Morgen - und Nachmittagsgetränken den Vorzug.

Hervorragende Auszeichnung eines deutschen
Fabrikates auf der Geuter Welt -Ausstellung . Die
weltbekannte Firma I . Weck, G . m. b . H . in Oeflingen

in Baden, hat für die von ihr auf der Welt-Ausstellung
in Gent ausgestellten Konservengläser und Stertlisier -
Apparate 2 Grands Prix erhalten . Die hervorragende
Auszeichnung zeigt um so mehr die Ueberlegenheit der
Erzeugnisse obengenannter Firma , als kein anderes Fa¬
brikat der Branche auch einen Grand Prix ausgezeichnet
worden ist.

Frauen sind bekanntlich immer hübsch, und ein
galanter Mann wird sich hüten, darin Ausnahmen zu
machen . Tatsache ist aber, daß eine Frau um so hübscher
erscheint, je besser sie sich zu kleiden versteht. Leider
wissen auch heute noch viele Damen nicht , worauf es
dabei ankommt . Die Sache liegt so ! Kleidet sich eine Dame
chik, so wird sie, selbst wenn sie nicht hübsch ist, immer
noch eine weit hübschere ausstechen , die sich auf Toilette
nicht versteht . Das ist wohl zweifellos und lehrt die
tägliche Erfahrung . Wie aber kleidet man sich billig und
chik zugleich ? Dieses Rätsel löst aufs einfachste das ton¬
angebende Weltmodenblatt „ Große Modenwelt " , Verlag
John Henry Schwerin, G . m . b . H ., Berlin W . 67, das
neben dem mustergültigenSchnittbogen in jeder 2 . Nummer
ein prachtvolles Modenkolorit bringt . Und dabei lehrt
dieses vorzügliche Blatt nebenbei noch leichtverständlich,
wie auch die Unerfahrenste sich das eleganteste Kostüm
für wenig Geld selbst Herstellen kann . Abonnements auf
„Große Modenwelt"

(man achte genau auf den Titel !)
zu 1 Mk . vierteljährlich, nehmen sämtliche Buchhandlungen
und Postanstalten entgegen . Probenummern bei elfteren
und dem Verlag John Henry Schwerin, G . m. b. H .,
Berlin IV . 67 .

Wenn es allgemein bekannt wäre , welche Vor¬
teile dem Publikum die Annoncen-Expedition Rudolf
Mosse , Stuttgart . Köntgstr. 31 8 (Tel . 602 und 11 230 ), bei
Aufgabe von Anzeigen bietet, dann würden deren Dienste
noch viel mehr in Anspruch genommen werden, als dies be¬
reits des Fall ist. Wer irgend etwas zu annoncieren hat,
wahrt dabei seine Interessen am besten, wenn er sich an
die Annoncen-Expedition von Rudolf Mosse in Stuttgart ,
Königstraße 31 8 (Telephon Nr . 602 und 11230 ), wendet.
Er hat dann die Gewißheit, daß seine Angelegenheit eine
richtige , fachmännische Erledigung findet.

, H ". ' AllwanKÄ -sL

Verteilungen ank Me
Mübaüer LbroM

können bei den Austrägern sowie bei Ser kxpeclition
üs . VI jederzeit gemacftt werden.

klmtlivlle ldsts der vom IS. bis IS . September sngemsldeten fremden.
KKxl lk»ckl»ot «l

Riebwsun , Lr . August, Raulmaun Hamburg
6 » «t1». L .

Ramit/Kx , Lr . Lmii, Lrekitokt Lrlangen
Oöxxinger, Kr. Hä , Lsslingen
Lngel , Lr . Rarl »

Llttsti ». l»» ck. KloL
Wenioger, Lr . Wilkelm Oberndork
Orosed , Lr . IC . Durlaok !
Orosell, ilr . L. Rarlsrulls !
üoümano , Lr . Walter Stettin >
Sekwämmlo, Lr . Lriedriell Oborlengenllsrdt !
Prabold, Lr . Lmil, Rautmann Walldürn

Motel lLiililee Ilvnaiie »
Sellwab, Kr. Dr. Lrnst , .̂r/t L erlin
Wormeln , Lr . Dr . Vl. , H,r/t ,
Rampe, Lr . 6 . , Rautmann Loilbronn
Llers, Lrl . Llarta Losigkeim
Len/ , Lrl. Lmma Stuttgart
Oottwik, Lr . L . , Nöbeltabrikant,

mit Lrau 6em . Sellorndort
Sastl ». a. Li «vnl »» l>n

Linkboinsr , Lr . Oottl . Lrankkurt a. N.
Stollle, Lrau Lraumeistsr Wartkausen

Llotol L. xolck . Los «!
Lenke , Lr . Püttlingen
Sobmid, Lr . Lr. , krotossor, mit loebter Röln j
Rkeinbrollv , Lr . „
Lugvr, Lr . Louis, mit Solln Durlaok
Lirkvnwaior, Lr . ^ Itred Donauesolungen
Ra§ , Lrl . Laden -Lacken ^
Rüllle, Lr . Stuttgart
Lot/ , Lr . L . Ludwigsbaten

Hotel xol «l . 8 tvrn !
Romnor, Lr . d ., Llet/germeister Stuttgart
jlKenoion Villa 1k »» «vluian, » ( OoorA Latb)

Laeller, Lrau Syndikus Stuttgart
Oruxx, Lrau Eltons ktor/koim
Wur/, Lr . Dr . Otto L 'reiburg
Selloek, Lr . Oustav Rew -Vork
Lle^vr , Lr . krotossor Stuttgart
Stietel, Lr . Oustav , mit Lrau Oem . Llet/ingen
örucklseller , Lr. Rarl, Ratssckroibar,

mit Lrau Oem . Reutlingen

Clastl » . L. Alirsvlr
Preibor, Lr. Oustav , Laumsellulonbes. Sillenbucll
Drei der , Lr . Okristian , Landwirt „

Klotol Maisöl »
Weis», Lrau Ottenkausen
Walter, Lr . Willx, Rautmann Rarlsrullo
Walter, Lrl. Diesel „

Hotel ValinoNKartoi »
Roller , Lr . Sebastian , Rentier Rsxpelrodsok
Seliger, Lr . L . , krivatier Löllm . lLcka
Loltort , Lr . 8 . London
Leltort , Lr . ü . Nannllelln
Ltit/inger , Rrl . Sontlleiin
Sokmitt, Lrau L . Loilbronn
Reilbaell , Rrau Sontlleiin

Hotel llZ»88l «eI»ve Hol
von Resselor , Lr . Landrat Oeldern

l8on»» »erderxl,otel
Lssenbaek , Lr . OLonbaek a. N .
von Länisell, Lrl . L . Lall >erstadt
Ollm, Lr . L . , ^ r/t , mit Rran Oem . Holten
Loewe, llr . Narg . , Rontnerin,

mit Oesellsellaltorin
Ltarta Roaok Le^rotsberge b . Lagded.
/ 7k ^ k / k ' / </ ' o/k >kkvkk </ «? ,k .

Vlll » ^ H5KI»8t »
Sollätor . Rrl. Narta Reutlingen
Solluster, Rran Llarta, mit

2 Rindern Lüdorit/buellt , L . S . W.^ .
Rotllwang , Lr . Oarl , Raukmann Stuttgart
kteiüer , Lr . August , Lotbuelldrnekor „
Lugendubel , Lr . ^ dolffmit Rrau Oem . Rsuerbaell

tl . lloslve VI^«. , Villa L,« !»«
Loslor, Lr . Lugen , Ingenieur , mit Lr. Oem .

und Rindern Duisburg
lLlsa Klane , Villa t 'aeinei »

Rutto , Lr . August, Raukmann Lrankturt a . N .
Marlin « iseie , Lidorg 127

Sänger , Lr . Leinrioll, Raukmann Weidenau
Villa Dli8 »l»etl »

Redliell , Lrl . Lildegard kernau, Livland
Otto Deterrietl » , Libsrg 126

Oramer , Lr . Lernll . , Oberamtsdiener Sekorndort
Alane I?«l»lvi8en

Lörlin, Lr. Dr . dul . , m . Söllnellen Lerlin -Lriedenau
M . ll » n»n»»vl» vr lV «. , Klan « A>iitl »ler

Dannsnmanll, Lr. Luise, m . Rin l Leideulloim a . 6 .

SVitwe llerinann , Loobstr. 193
Lwisslei . Lrau Lmilie , mit 2 Rindern Reutlingen

llanptlelrrer ^lenisel »
Lölller , Lr . Rarl , Lauptlellrer Stetten a . d. L.

Villa sodann »
Oerniell, Lr . Robert Lorlin -Woissensso

llan « ^ osenAan «
lLüller , Lr . Nax , Or . med. , ^.r/t Stnttgsrt -Oaisb.

Ven « ion Villa 3l» NKl»orn
krüders , Lr . Dr . Raul , Oeneralsekrotär,

mit Lrau Oem . Loriin
Lalm , Lr . Oeorg , Lankbeamter Dresden

Witvr « Ki »ppeln »»n« (Raus Oütdlsr)
Lerrmann , Lrl . Narta und Oortrud Stuttgart

Villa 2l » tl » ilck«
Lsod, Lrl . Loriin

M . M »ver lVe », Man « lVeder
Sellmid, Lrau Laulins Stuttgart
Axperlo , Lrau Llse ^

»loliann Mink
kort, Lr . Urtur, Redakteur Stuttgart

VI»erV 08t «« liretLr Miillor
Sellneider, Lr . Raul , mit Lrau Oem.

und Poellter Luekau a. L.w i< « e tlckvrniatt
Leil , Lrau Lrieda Witwe kllilivvsburg , Lad.Villa VIEer
kkeiller, Lr . Walter, Dr . med. , ^.ss . - ^r/t

am Rätst. - Losxital Stuttgart
liarl 8 «I»ill VVitne

Wugk , Lr . dul . , Lensionär Stuttgart^ itvvv 8 «I»lntvr
düng, Lrau Naria Stuttgart

Villa Vroiber
Lreuning. Lrau dollanna Lisl
Lipxel, Lrau, mit llrl . loellter Wiesbaden
Lrint/ , Lrl.
Wisdemann , Lr . Rnittlingen b . Rarlsruks

^Vill » . Vr «il »«r , Imävix-Lsvgerstr. 17
Orterer, Lr . Niellaoi , krivatier Solllisrsss

HVilli. lVebsr (Raas Wsber)
Oldinger, Lrau Stuttgart
Vogel, Lrl . Nina

Villa Wotavl
Lien/Ie , Lr . Onst . , kriv . , m . Lran Oem . Stuttgart

HVilÄvln » HVilckdrolK
Löt/I, Lr . Laus , Rautm . mit Lrau Oem . Röln

2alll der Lromden ; IS 875.



Oiss ststt Ksrisn .

Hierdurck den verebrliokon Humen und Lorren 2vr MÜ. Xennt -
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» Usirsu - uilä XoLtüMLtokköu »
einssetrotken 8wä.
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dio jedem 6e8ebwaelc Recknuvs rru»en .
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Xür eleZunten Lebnitt und
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. Teinacher

yirsch quelle
f^ sdürlicL?

t^oklenssur -eneick ?
ksZiosMiv !

«i^Sktbesisgeseinen klsussrrtjku^ v ^

Oek'Mi 'I icke Ilionen-
Verssndbür^ tfürdieLüke
und^ oklbeKömmIiclaKeit
clieses/ ^ inerLlivsssers .

MsäkrlLKk in Wilcibacl l
Sari 3?sl . 62 nnä >> r. <1 . Alet^xvr , Hokapsrksks , Isl . 19 .

Schützen -Verein Wildbsd.
Am Sonntag , den 21 . Seht hält der Schützen

Verein Neuenbürg sein Schluß- u . Nachbarschafts-
Schießen ab, wozu die Mitglieder des Schützenvereins
Wildbad freundlichst eingeladen sind .

Anfang des Schießens 11 Uhr vorm ., Ehrenscheibe
4 Uhr nachmittags , Schluß 7 Uhr abends .

Recht zahlreiche Beteiligung erwünscht.
Das Schützenmeisteramt

XL . Samstag , den 20 . Sept . , von 3 Uhr ab ,
Ueb un g s - S ch i etz en .

Lur ^r LscLi^ LitunA
« sUerlsän 'unASMtLS ! ^

u «/?>
> /«««?» ' -LStL).

M SU /raöeu Her W
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Stadt Wildbad. >

Brennholz - nnd
Stangenverkauf

amDienstag,23 . Sept. 1913 '
vormittags 10 ' /e Uhr ,

auf dem Rathaus in Wildbad
aus Stadtwald IV an der !
Linie, Abt . 13 t . Soldaten - ^

brunnen : !
7 Rm. buch . Prügel II . Kl .

'
1 „ tannene Scheiter

222 „ tann . Prügel II . Kl .
9l „ tann . Reisprügel

124 „ tannene Rinde
Stadtwald IV , Abteil . 10 u, I

Kellerloch : ,
12 Rm buch. Prügel II . Kl . ,
I „ tann . Prügel II . Kl .
6 „ tann . Reisprügel

'

StadtwaldVI Kegeltal , Abt . 10 , i
vord . Ebene : !

lORm . Nadelholzprügelll . Kl . j
43 „ Radelholzreisprügel
StadtwaldVI Kegeltal,Abt. 10

vord . Ebene :
14 St . Bauslangen II . und !

III Kl
33 St . Hagstangen III . Kl. !

369St .HopsenstangenI .-V .Kl - >
775 St . Rebstecken I . Kl . >

1845 St . Bobnenstecken.
Wildvad, >6 . Sept . 1913.

Stadlichul ' heißcnamt:
Stellv . Schmid -

K Forstamt Wilvvad . !

NadklßaumholMkaits . !
Der auf Mittwoch den 24 . ^

Septemberanberaumte Nadel- i
stammholzverkauf findet erst !
am ,

30 . September I
statt. !

Zeitungshalter ^
sind zu 60 Pfg . pro Stück
zu haben in der Exped . d . Bl.

T - lesov Nr an

W i l d b a d .

Willcr
-

Werkcruf .

Im Nachlaßkonkurse des Friedrich Hammer , Stein¬
hauers hier, kommt am nächsten

Samstag , de» 20 . ds . Mts ,
vormittags 11 Uhr,

auf der hiesigen Notariatslanzlei die

ViUs .
mit Nebengebäuden und Zubehör, sowie 1 Morgen
Garten , wiederholt zur Versteigerung .

Bei annehmbarem Gebot kann der Zuschlag sofort
erfolgen .

Den 16 . September 1913 .
Gcrichtsnotar Oberdörfer

Konkursverwalter .

TVer'.̂ r
'Äs rmal 6eö -"«»o/-sa -r^ rsrory'.

^ IttsilunZ u . Hmxksch1iw § .

^Ve^ en der verselded . ilutra^en , ob ieb mein

» » LodlsoßsovIlLtt
nielit melir betreibe, teile ieb meiner werten
Xundsebat'r und Xinvvobner8cbutl von VVild-
bad mit , du --8 iet> da88elde in unveränderter
tVewe detnsiks und einptenle

inieb in allen Sorten
H.iMrL 3ir - I?oIi1 öu , Z.udr - ^U33-
Holilsu, Llforiu-Lri1istr3 . Ilmou-
Lrikst.t.3 , 32 -lV . 23.3- u . V 63ti1l 3.tiou3-
» » » » Hokz , » » »
bei biUigstsr 3srsLbnun§ u . xrima LuLlitätsn.

^ 4 . »»» vr
ältest «« IL«IilenKe8vIiL1t

klirsixei »

M1 -»

Der
Kanarien - n.

Geflügel-
l̂chter-Delkin

Wildbad
beabsichtigt voraussichtlich am
5 . Okt . ds . Js . eine große

Kksliigkl -Nerlosung
zu veranstalten .

Lose sind bei den Aus¬
schußmitgliedern des Vereins
zu haben .

DiejenigenMitglieder,welche
Geflügel zur Verlosung abzu-

! geben haben , wollen sich beim
Vorstand K . Rometfch fr . ,

! Kürschner, melden .

Unterricht
im Klerderrnache» , sowie
im Weißnähen erteilt vom
1 . Oktober ab

Marie Dommer ,
Schneiderin,

Slraubenberg 35 .

Usulisitßu
kür dio II «>i-b 8 t - und IVinter -

8 rii 80 i> in

DLIQ6Q- MQt .slQ

^LeksMsiäsrQ
7ue1i -? Llstot8

HvZtÜQI- I^öe^SQ
owMoblt

H , L0L .ÄQ2 ,
Xont6lrtioll8buu8 ,

Xönip:- Xarl8tr . Rolst . 130.

lildbad .
Zum Einzug von

Versichg. - Prämien in
wöchentlichen und mo¬
natlichen Raten wird
in IVilddud ein ver¬
trauenswürdiger

Einkassierer
gesucht . Kaution oder
Bürgschaft erforderlich .
Gelegenheit zu hohem
Nebenverdienst . Ange¬
bote unter k 7097 an
Uuuseivmtein L Vol¬
ler , 4 . - 6 . , 8tutlAurt.

bislumg grr. rs . LsM . lSIŜ
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Im Stimmen
»°" Klavieren

empfiehlt sich bestens ; wer ?
sagt die Exped . ds . Bl .
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